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besser 
informiert.

VOR ORT

Die IG BCE informiert
über die Organisation vor Ort.

Das vollständig ausgefüllte Formular bitte bei Ihrem 
Betriebsrat abgeben oder per Telefax an: 0511 7631-708

Beschäftigt bei:

Tätigkeit:

Ausbildungsbeginn (Monat/Jahr):

Lehrjahr:

Ausbildungsende (Monat/Jahr):

Ich bin damit einverstanden, dass die von mir gemachten 
Angaben einschließlich eventueller Änderungen und Er gänzun-
gen zur Erledigung aller im Zusammenhang mit der Mitglied-
schaft ste henden Aufgaben, insbesondere der Mitglieder verwal-
tung, der Mitgliederinformation sowie des  Beitragsabzugs im 
erforderlichen Umfang – auch durch Datenträger austausch – 
mithilfe von Computern (automa tisiert) verarbeitet und genutzt 
 werden können.

Datum Unterschrift 

Krankenkassen-Zugehörigkeit
des geworbenen Mitglieds

Zutreffendes im Kreis ankreuzen

 00  Kaufmännische Krankenkasse
   Halle und Sonstiges
 01  Allgemeine Ortskrankenkasse
 02  Barmer Ersatzkasse
 04  Berufskrankenkasse der Techniker
 05  Betriebskrankenkasse
 06  Bundesknappschaft
 07  Deutsche 
   Angestellten-Krankenkasse
 08  Hamburg-Münchener Ersatzkasse
 09  Handelskrankenkasse Bremen
 10  HEK Hanseatische Krankenkasse
 99  Sonstige

Berufsgruppe

Zutreffendes im Kreis ankreuzen

 01  Un-/Angelernte/-r
 02  Handwerker-/Facharbeiter/-innen
 03  Meister/-innen
 04  Technische Angestellte/
   Ingenieure
 05  Chemotechn.-/Laboranten
 06  Kaufm./Büroangestellte
 07  Akademiker/-innen
 08  AT-Angestellte
 09  Angestellte im Außendienst
 10  Leitende Angestellte
 11  Beamte
 12  Sonstige Angestellte
   unter Tage

*Bezirks-Nr.:  *Mitgl.-Nr.: 
*Dieses wird von den Bezirken ausgefüllt.

Beitrittserklärung und Einzugsvollmacht

Name:

Vorname:

Geburtsdatum: ❍ m / ❍ w

PLZ/Wohnort:

Straße/Haus-Nr.:

Nationalität:

privat E-Mail:

 Telefon:

 Mobiltelefon:

dienstlich E-Mail:

 Telefon:

 Mobiltelefon:

Werber/-in:

Eintritt:

Übertritt/Vorgew.:

Monatl. Bruttoeinkommen/Eingruppierung:

Personalnummer:

BLZ/Konto-Nr.:

Bankinstitut:

Ich bevollmächtige die IG Bergbau, Chemie, Energie meinen 
satzungsgemäßen Beitrag bei Fälligkeit 

❍  monatlich ❍  vierteljährlich
❍  halbjährlich    ❍  jährlich

von meinem Konto per Lastschrift abzubuchen oder durch 
Betriebsabzug über den Arbeitgeber von meinem Lohn bzw. 
Gehalt ein zubehalten. Diese Ermächtigung gilt auch für jedes 
andere, auf meinen Namen lautende Konto bei jedwedem 
Kreditinstitut. Einen evtl. Widerruf werde ich bei der IG Bergbau, 
Chemie, Energie vollziehen. Wenn mein Konto die erforderliche 
Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden 
Kreditinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung.

MITGLIED WERDEN LOHNT SICH!
auch unter

www.mitgliedwerden.igbce.de
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Die IG BCE ist da, wo ihre Mitglieder leben und arbeiten. Durch eine 
starke gewerkschaftliche Vertretung sowohl im Betrieb als auch am 
Wohnort ist die IG BCE bei ihren Mitgliedern immer präsent. 
Vertrauensleute und Ortsgruppen sind die beiden starken Säulen 
unserer beteiligungsorien tierten Gewerkschafts arbeit.

Das Bindeglied zwischen Mitgliedern und 
Organisierten: Die Vertrauensleute
In der IG BCE stehen die Mitglieder im Mittelpunkt gewerkschaft-
lichen Handelns. Ihre Interessen sollten stets den Willens-
bildungsprozess beein fl ussen. Deshalb muss der Kontakt zwischen 
den Mitgliedern und der Organisation ständig sichergestellt sein.

Somit erfüllen in den Betrieben unsere gewerkschaftlichen Vertrau-
ensleute eine entscheidende Rolle. Sie sind das  engagierte Bindeglied 
zwischen den Mitgliedern und unserer Gewerkschaft. Sie stehen den 
Mitgliedern im Berufsleben mit Rat und Tat zur Seite und greifen die 
Sorgen, Probleme und Vorschläge der Mitglieder auf, um gemeinsam 
Lösungen zu fi nden.

Engagement zum Wohle der Mitglieder
Die gewerkschaftlichen Vertrauensleute machen die Mitglieder mit 
ihren Rechten und Pfl ichten als Arbeitnehmer vertraut. Unfallverhü-
tung, Gesundheitsschutz, Betriebssicherheit, Tarifverträge, Arbeits-
schutz, betrieblicher Umweltschutz und sonstige diesbezügliche 
Vorschriften, darüber sind die Vertrauensleute bestens informiert. 
Sie behalten ihr Wissen nicht für sich, sie diskutieren mit ihren 
Kolleginnen und Kollegen Verbesserungswünsche und Anregungen.

Unsere Vertrauensleute erläutern den Mitgliedern die Aufgaben und 
Ziele unserer Gewerkschaft und stellen ihnen gewerkschaftliches 
Informa tionsmaterial zur Verfügung.

Um die Handlungs- und Durchsetzungsfähigkeit der IG BCE 
zu stärken, stehen die Vertrauensleute mit den Mitgliedern im stän -
digen Meinungs austausch und werben neue Mitglieder.

Ein starkes Team im Betrieb: 
Vertrauensleute und Betriebsrat
Die betriebsverfassungs rechtliche Interessenvertre tung durch den 
Betriebsrat und die gewerkschaftliche Interessenvertretung durch die 
Vertrauensleute sind zwei unterschiedliche Handlungsebenen. Beide 
Gestaltungsbereiche der Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen 
sollten umfassend genutzt werden, denn sie können sich sinnvoll 
ergänzen. Voraussetzung dafür ist die gegenseitige Information über 
betriebliche Vorgänge.

Dabei unterrichten die Vertrauensleute den Betriebsrat über die Sorgen und 
Anregungen der Gewerkschaftsmitglieder. Sie unterstützen den Betriebsrat 
bei der Umsetzung seiner Forderungen. 

Der Betriebsrat sollte die Meinungen der Vertrauensleute anhören, bevor er 
in wichtigen Angelegenheiten Entscheidungen trifft.

Regelmäßige Betriebs versammlungen, nach dem Betriebsver fassungsgesetz 
viermal im Jahr, dienen der Information aller Beschäftigten. Damit Probleme 
und Anregungen erörtert werden, sollte der Betriebsrat die Vertrauensleute 
in die Vorbereitung einbinden. 

Demokratisches Entscheidungsorgan: 
der Vertrauenskörper und sein Vorstand
Alle gewerkschaftlichen Vertrauensleute eines Betriebes bilden den 
Vertrauenskörper. Dazu gehören die gewerk schaftlich organisierten 
Mitglieder des Betriebs rates, der Jugend- und Aus zubildendenvertretung, der 
Schwerbehinderten vertretung sowie der Ortsgruppenvorstände. 

Der Vertrauenskörper und der von ihm gewählte Vorstand nehmen gewerk-
schaftliche Aufgaben auf verschiedenen Ebenen wahr und wirken im 
Interesse der IG BCE bei der Vorbereitung und Durchführung von Wahlen mit, 
zum Beispiel bei:

❚   Aufstellung von Kandidaten zur Betriebsratswahl,

❚   Nominierung von Kandidat(inn)envorschlägen zur Aufsichtsratswahl,

❚   Wahl von Delegierten zur Bezirkskonferenz,

❚   Wahl von Mitgliedern in die Tarifkommission.

Mitbestimmung bei Tarifverträgen
Rechtzeitig vor Beginn von Tarifverhandlungen führen die Vertrauensleute 
Mitgliederversammlungen in den Betrieben durch, um die tarifpolitischen 
Vorstellungen der Mitglieder zu diskutieren. Die Ergebnisse dieser Diskus-
sionen werden an die von ihnen gewählte Tarifkommission weitergeleitet. 
Gleichzeitig halten die Vertrauensleute die Mitglieder über die Tarifverhand-
lungen auf dem Laufenden und erläutern die Entscheidungen und 
 Ergebnisse. 

Aktiv vor Ort – die Ortsgruppe
Nicht nur im Betrieb, auch am Wohnort ist die IG BCE aktiv. Für einen 
Teil unserer Mit glieder eine alte, für viele Mitglieder eine neue Er fahrung: 
die Ortsgruppe. In ihr wird die Gewerk schaft vor Ort erlebbar. Dort kann 
jedes Mitglied mitreden und mitentscheiden.

Mitglieder einer Ortsgruppe sind alle Kolleginnen und Kollegen der IG BCE, 
die im jeweiligen Einzugsbereich ihren Wohnsitz haben. Unabhängig davon, 
ob und wo sie beschäftigt sind.

In den Ortsgruppen wird über die Arbeit unserer Gewerkschaft informiert. 
Es werden Anregungen, Sorgen, Probleme und Vorschläge aufgegriffen und 
gemeinsame Lösungswege erarbeitet.

IG BCE – eine große Familie
In den Ortsgruppen wird die Mitgliederbetreuung am Wohnort durch 
entsprechende Aktivitäten orga nisiert, um das Zu sammen gehörigkeits-
gefühl zu fördern. Es gibt Angebote zur gewerkschaft lichen Bildung, und es 
gibt die Möglichkeit für unsere Mitglieder, als IG BCE auch konkret vor Ort, 
unsere Meinung zum Ausdruck zu bringen. 

Einfl uss vor Ort
Die Ortsgruppen nehmen Einfl uss auf das 
kommunal-, regional- und gesellschafts-
politische Umfeld, damit auch hierbei die 
Interessen der IG BCE und somit aller 
Mitglieder gewahrt werden.

Ob es um kommunale  Probleme, die 
regionale Wirtschaftspolitik oder andere 
 Fragen geht, die vor Ort auf den Nägeln 
brennen: Die Ortsgruppen beziehen im 
Namen der IG BCE Stellung und mischen 
sich vor Ort ein.

Selbstverantwortung
Die Mitglieder der Ortsgruppe wählen ihre Vorstände selbst. 
Sie koordinie ren die Arbeit und halten engen Kontakt zum 
Bezirk. Mit der Wahl der Vorstände ist der demokratische 
Willensbildungsprozess nicht beendet.

Die Mitgliederversammlung ist berechtigt, Anträge an den 
Gewerkschafts kongress über die Bezirksdelegiertenkonferenz 
zu stellen. Unsere Ortsgrup pen sind das zen trale Element der 
gewerk schaftlichen Willensbildung. Deshalb haben sie auch 
zu den folgenden Wahlen ein Vorschlagsrecht:

❚   Delegierte zur Landesbezirkskonferenz,

❚   Beirat,

❚   Gewerkschaftskongress

❚   sowie von Vorständen, Komissionen und Ausschüssen.

Selbstverständlich steht der enge Kontakt zu den Mitgliedern, 
deren Betreuung im Vorder grund.

Bildungsveranstaltungen, Versammlungen, Jubilar ehrungen 
und gesellige Zusammenkünfte stärken das Solidaritätsgefühl.

Stehen im Mittelpunkt – die Mitglieder
Sowohl bei der Arbeit der Vertrauensleute als auch bei den 
Aktivitäten der Ortsgruppen stehen die Mitglieder im Mittel-
punkt. Jedes Mitglied der IG BCE kann seine Erfahrungen aus 
Beruf, dem Alltag und seine fachliche Kompetenz in die 
Gewerkschaftsarbeit einbringen. Die Angebote und Möglich-
keiten dazu sind viel fältig.

Deshalb sollten auch die neuen Mitglieder die Chance ergreifen, 
die vor uns stehenden Aufgaben der Zukunft engagiert, ideen-
reich und gestaltend zu lösen.

IG BCE-Mitglieder im Betrieb

Vertrauensleute

Vertrauenskörper-
 vorstand

Beispiel: Vorstand mit 
5 Mitgliedern

Vorsitzende/-r
Stellvertretende/-r Vorsitzende/-r
Bildungsobmann/-frau
Beisitzer/-in
BR-Vors. u. Stellv. sollen mit bera-
tender Stimme teilnehmen

Früh-, Mittag-, 
Nachtschicht

WerkstattProduktionVerwaltung Labor

Vertrauenskörper

3 Revisoren

Antra
gsrecht

Wahlrecht

Vorschlagsrecht

Ortsgruppenvorstand
Vorsitzende/-r
Stellvertretende/-r Vorsitzende/-r
Bildungsobmann/-frau
Kassierer/-in
Schriftführer/-in
Jugendleiter/-in
3 Beisitzer/-in

3 Reviso
ren

Antra
gsre

cht

W
ahlre

cht

Vorsc
hlagsre

cht

IG BCE-Mitglieder in den Ortsgruppen

Mitgliederversammlung
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Regelmäßige Betriebs versammlungen, nach dem Betriebsver fassungsgesetz 
viermal im Jahr, dienen der Information aller Beschäftigten. Damit Probleme 
und Anregungen erörtert werden, sollte der Betriebsrat die Vertrauensleute 
in die Vorbereitung einbinden. 

Demokratisches Entscheidungsorgan: 
der Vertrauenskörper und sein Vorstand
Alle gewerkschaftlichen Vertrauensleute eines Betriebes bilden den 
Vertrauenskörper. Dazu gehören die gewerk schaftlich organisierten 
Mitglieder des Betriebs rates, der Jugend- und Aus zubildendenvertretung, der 
Schwerbehinderten vertretung sowie der Ortsgruppenvorstände. 

Der Vertrauenskörper und der von ihm gewählte Vorstand nehmen gewerk-
schaftliche Aufgaben auf verschiedenen Ebenen wahr und wirken im 
Interesse der IG BCE bei der Vorbereitung und Durchführung von Wahlen mit, 
zum Beispiel bei:

❚   Aufstellung von Kandidaten zur Betriebsratswahl,

❚   Nominierung von Kandidat(inn)envorschlägen zur Aufsichtsratswahl,

❚   Wahl von Delegierten zur Bezirkskonferenz,

❚   Wahl von Mitgliedern in die Tarifkommission.

Mitbestimmung bei Tarifverträgen
Rechtzeitig vor Beginn von Tarifverhandlungen führen die Vertrauensleute 
Mitgliederversammlungen in den Betrieben durch, um die tarifpolitischen 
Vorstellungen der Mitglieder zu diskutieren. Die Ergebnisse dieser Diskus-
sionen werden an die von ihnen gewählte Tarifkommission weitergeleitet. 
Gleichzeitig halten die Vertrauensleute die Mitglieder über die Tarifverhand-
lungen auf dem Laufenden und erläutern die Entscheidungen und 
 Ergebnisse. 

Aktiv vor Ort – die Ortsgruppe
Nicht nur im Betrieb, auch am Wohnort ist die IG BCE aktiv. Für einen 
Teil unserer Mit glieder eine alte, für viele Mitglieder eine neue Er fahrung: 
die Ortsgruppe. In ihr wird die Gewerk schaft vor Ort erlebbar. Dort kann 
jedes Mitglied mitreden und mitentscheiden.

Mitglieder einer Ortsgruppe sind alle Kolleginnen und Kollegen der IG BCE, 
die im jeweiligen Einzugsbereich ihren Wohnsitz haben. Unabhängig davon, 
ob und wo sie beschäftigt sind.

In den Ortsgruppen wird über die Arbeit unserer Gewerkschaft informiert. 
Es werden Anregungen, Sorgen, Probleme und Vorschläge aufgegriffen und 
gemeinsame Lösungswege erarbeitet.

IG BCE – eine große Familie
In den Ortsgruppen wird die Mitgliederbetreuung am Wohnort durch 
entsprechende Aktivitäten orga nisiert, um das Zu sammen gehörigkeits-
gefühl zu fördern. Es gibt Angebote zur gewerkschaft lichen Bildung, und es 
gibt die Möglichkeit für unsere Mitglieder, als IG BCE auch konkret vor Ort, 
unsere Meinung zum Ausdruck zu bringen. 

Einfl uss vor Ort
Die Ortsgruppen nehmen Einfl uss auf das 
kommunal-, regional- und gesellschafts-
politische Umfeld, damit auch hierbei die 
Interessen der IG BCE und somit aller 
Mitglieder gewahrt werden.

Ob es um kommunale  Probleme, die 
regionale Wirtschaftspolitik oder andere 
 Fragen geht, die vor Ort auf den Nägeln 
brennen: Die Ortsgruppen beziehen im 
Namen der IG BCE Stellung und mischen 
sich vor Ort ein.

Selbstverantwortung
Die Mitglieder der Ortsgruppe wählen ihre Vorstände selbst. 
Sie koordinie ren die Arbeit und halten engen Kontakt zum 
Bezirk. Mit der Wahl der Vorstände ist der demokratische 
Willensbildungsprozess nicht beendet.

Die Mitgliederversammlung ist berechtigt, Anträge an den 
Gewerkschafts kongress über die Bezirksdelegiertenkonferenz 
zu stellen. Unsere Ortsgrup pen sind das zen trale Element der 
gewerk schaftlichen Willensbildung. Deshalb haben sie auch 
zu den folgenden Wahlen ein Vorschlagsrecht:

❚   Delegierte zur Landesbezirkskonferenz,

❚   Beirat,

❚   Gewerkschaftskongress

❚   sowie von Vorständen, Komissionen und Ausschüssen.

Selbstverständlich steht der enge Kontakt zu den Mitgliedern, 
deren Betreuung im Vorder grund.

Bildungsveranstaltungen, Versammlungen, Jubilar ehrungen 
und gesellige Zusammenkünfte stärken das Solidaritätsgefühl.

Stehen im Mittelpunkt – die Mitglieder
Sowohl bei der Arbeit der Vertrauensleute als auch bei den 
Aktivitäten der Ortsgruppen stehen die Mitglieder im Mittel-
punkt. Jedes Mitglied der IG BCE kann seine Erfahrungen aus 
Beruf, dem Alltag und seine fachliche Kompetenz in die 
Gewerkschaftsarbeit einbringen. Die Angebote und Möglich-
keiten dazu sind viel fältig.

Deshalb sollten auch die neuen Mitglieder die Chance ergreifen, 
die vor uns stehenden Aufgaben der Zukunft engagiert, ideen-
reich und gestaltend zu lösen.

IG BCE-Mitglieder im Betrieb

Vertrauensleute

Vertrauenskörper-
 vorstand

Beispiel: Vorstand mit 
5 Mitgliedern

Vorsitzende/-r
Stellvertretende/-r Vorsitzende/-r
Bildungsobmann/-frau
Beisitzer/-in
BR-Vors. u. Stellv. sollen mit bera-
tender Stimme teilnehmen

Früh-, Mittag-, 
Nachtschicht

WerkstattProduktionVerwaltung Labor

Vertrauenskörper

3 Revisoren

Antra
gsrecht

Wahlrecht

Vorschlagsrecht

Ortsgruppenvorstand
Vorsitzende/-r
Stellvertretende/-r Vorsitzende/-r
Bildungsobmann/-frau
Kassierer/-in
Schriftführer/-in
Jugendleiter/-in
3 Beisitzer/-in

3 Reviso
ren

Antra
gsre

cht

W
ahlre

cht

Vorsc
hlagsre

cht

IG BCE-Mitglieder in den Ortsgruppen

Mitgliederversammlung
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Die IG BCE ist da, wo ihre Mitglieder leben und arbeiten. Durch eine 
starke gewerkschaftliche Vertretung sowohl im Betrieb als auch am 
Wohnort ist die IG BCE bei ihren Mitgliedern immer präsent. 
Vertrauensleute und Ortsgruppen sind die beiden starken Säulen 
unserer beteiligungsorien tierten Gewerkschafts arbeit.

Das Bindeglied zwischen Mitgliedern und 
Organisierten: Die Vertrauensleute
In der IG BCE stehen die Mitglieder im Mittelpunkt gewerkschaft-
lichen Handelns. Ihre Interessen sollten stets den Willens-
bildungsprozess beein fl ussen. Deshalb muss der Kontakt zwischen 
den Mitgliedern und der Organisation ständig sichergestellt sein.

Somit erfüllen in den Betrieben unsere gewerkschaftlichen Vertrau-
ensleute eine entscheidende Rolle. Sie sind das  engagierte Bindeglied 
zwischen den Mitgliedern und unserer Gewerkschaft. Sie stehen den 
Mitgliedern im Berufsleben mit Rat und Tat zur Seite und greifen die 
Sorgen, Probleme und Vorschläge der Mitglieder auf, um gemeinsam 
Lösungen zu fi nden.

Engagement zum Wohle der Mitglieder
Die gewerkschaftlichen Vertrauensleute machen die Mitglieder mit 
ihren Rechten und Pfl ichten als Arbeitnehmer vertraut. Unfallverhü-
tung, Gesundheitsschutz, Betriebssicherheit, Tarifverträge, Arbeits-
schutz, betrieblicher Umweltschutz und sonstige diesbezügliche 
Vorschriften, darüber sind die Vertrauensleute bestens informiert. 
Sie behalten ihr Wissen nicht für sich, sie diskutieren mit ihren 
Kolleginnen und Kollegen Verbesserungswünsche und Anregungen.

Unsere Vertrauensleute erläutern den Mitgliedern die Aufgaben und 
Ziele unserer Gewerkschaft und stellen ihnen gewerkschaftliches 
Informa tionsmaterial zur Verfügung.

Um die Handlungs- und Durchsetzungsfähigkeit der IG BCE 
zu stärken, stehen die Vertrauensleute mit den Mitgliedern im stän -
digen Meinungs austausch und werben neue Mitglieder.

Ein starkes Team im Betrieb: 
Vertrauensleute und Betriebsrat
Die betriebsverfassungs rechtliche Interessenvertre tung durch den 
Betriebsrat und die gewerkschaftliche Interessenvertretung durch die 
Vertrauensleute sind zwei unterschiedliche Handlungsebenen. Beide 
Gestaltungsbereiche der Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen 
sollten umfassend genutzt werden, denn sie können sich sinnvoll 
ergänzen. Voraussetzung dafür ist die gegenseitige Information über 
betriebliche Vorgänge.

Dabei unterrichten die Vertrauensleute den Betriebsrat über die Sorgen und 
Anregungen der Gewerkschaftsmitglieder. Sie unterstützen den Betriebsrat 
bei der Umsetzung seiner Forderungen. 

Der Betriebsrat sollte die Meinungen der Vertrauensleute anhören, bevor er 
in wichtigen Angelegenheiten Entscheidungen trifft.

Regelmäßige Betriebs versammlungen, nach dem Betriebsver fassungsgesetz 
viermal im Jahr, dienen der Information aller Beschäftigten. Damit Probleme 
und Anregungen erörtert werden, sollte der Betriebsrat die Vertrauensleute 
in die Vorbereitung einbinden. 

Demokratisches Entscheidungsorgan: 
der Vertrauenskörper und sein Vorstand
Alle gewerkschaftlichen Vertrauensleute eines Betriebes bilden den 
Vertrauenskörper. Dazu gehören die gewerk schaftlich organisierten 
Mitglieder des Betriebs rates, der Jugend- und Aus zubildendenvertretung, der 
Schwerbehinderten vertretung sowie der Ortsgruppenvorstände. 

Der Vertrauenskörper und der von ihm gewählte Vorstand nehmen gewerk-
schaftliche Aufgaben auf verschiedenen Ebenen wahr und wirken im 
Interesse der IG BCE bei der Vorbereitung und Durchführung von Wahlen mit, 
zum Beispiel bei:

❚   Aufstellung von Kandidaten zur Betriebsratswahl,

❚   Nominierung von Kandidat(inn)envorschlägen zur Aufsichtsratswahl,

❚   Wahl von Delegierten zur Bezirkskonferenz,

❚   Wahl von Mitgliedern in die Tarifkommission.

Mitbestimmung bei Tarifverträgen
Rechtzeitig vor Beginn von Tarifverhandlungen führen die Vertrauensleute 
Mitgliederversammlungen in den Betrieben durch, um die tarifpolitischen 
Vorstellungen der Mitglieder zu diskutieren. Die Ergebnisse dieser Diskus-
sionen werden an die von ihnen gewählte Tarifkommission weitergeleitet. 
Gleichzeitig halten die Vertrauensleute die Mitglieder über die Tarifverhand-
lungen auf dem Laufenden und erläutern die Entscheidungen und 
 Ergebnisse. 

Aktiv vor Ort – die Ortsgruppe
Nicht nur im Betrieb, auch am Wohnort ist die IG BCE aktiv. Für einen 
Teil unserer Mit glieder eine alte, für viele Mitglieder eine neue Er fahrung: 
die Ortsgruppe. In ihr wird die Gewerk schaft vor Ort erlebbar. Dort kann 
jedes Mitglied mitreden und mitentscheiden.

Mitglieder einer Ortsgruppe sind alle Kolleginnen und Kollegen der IG BCE, 
die im jeweiligen Einzugsbereich ihren Wohnsitz haben. Unabhängig davon, 
ob und wo sie beschäftigt sind.

In den Ortsgruppen wird über die Arbeit unserer Gewerkschaft informiert. 
Es werden Anregungen, Sorgen, Probleme und Vorschläge aufgegriffen und 
gemeinsame Lösungswege erarbeitet.

IG BCE – eine große Familie
In den Ortsgruppen wird die Mitgliederbetreuung am Wohnort durch 
entsprechende Aktivitäten orga nisiert, um das Zu sammen gehörigkeits-
gefühl zu fördern. Es gibt Angebote zur gewerkschaft lichen Bildung, und es 
gibt die Möglichkeit für unsere Mitglieder, als IG BCE auch konkret vor Ort, 
unsere Meinung zum Ausdruck zu bringen. 

Einfl uss vor Ort
Die Ortsgruppen nehmen Einfl uss auf das 
kommunal-, regional- und gesellschafts-
politische Umfeld, damit auch hierbei die 
Interessen der IG BCE und somit aller 
Mitglieder gewahrt werden.

Ob es um kommunale  Probleme, die 
regionale Wirtschaftspolitik oder andere 
 Fragen geht, die vor Ort auf den Nägeln 
brennen: Die Ortsgruppen beziehen im 
Namen der IG BCE Stellung und mischen 
sich vor Ort ein.

Selbstverantwortung
Die Mitglieder der Ortsgruppe wählen ihre Vorstände selbst. 
Sie koordinie ren die Arbeit und halten engen Kontakt zum 
Bezirk. Mit der Wahl der Vorstände ist der demokratische 
Willensbildungsprozess nicht beendet.

Die Mitgliederversammlung ist berechtigt, Anträge an den 
Gewerkschafts kongress über die Bezirksdelegiertenkonferenz 
zu stellen. Unsere Ortsgrup pen sind das zen trale Element der 
gewerk schaftlichen Willensbildung. Deshalb haben sie auch 
zu den folgenden Wahlen ein Vorschlagsrecht:

❚   Delegierte zur Landesbezirkskonferenz,

❚   Beirat,

❚   Gewerkschaftskongress

❚   sowie von Vorständen, Komissionen und Ausschüssen.

Selbstverständlich steht der enge Kontakt zu den Mitgliedern, 
deren Betreuung im Vorder grund.

Bildungsveranstaltungen, Versammlungen, Jubilar ehrungen 
und gesellige Zusammenkünfte stärken das Solidaritätsgefühl.

Stehen im Mittelpunkt – die Mitglieder
Sowohl bei der Arbeit der Vertrauensleute als auch bei den 
Aktivitäten der Ortsgruppen stehen die Mitglieder im Mittel-
punkt. Jedes Mitglied der IG BCE kann seine Erfahrungen aus 
Beruf, dem Alltag und seine fachliche Kompetenz in die 
Gewerkschaftsarbeit einbringen. Die Angebote und Möglich-
keiten dazu sind viel fältig.

Deshalb sollten auch die neuen Mitglieder die Chance ergreifen, 
die vor uns stehenden Aufgaben der Zukunft engagiert, ideen-
reich und gestaltend zu lösen.

IG BCE-Mitglieder im Betrieb

Vertrauensleute

Vertrauenskörper-
 vorstand

Beispiel: Vorstand mit 
5 Mitgliedern

Vorsitzende/-r
Stellvertretende/-r Vorsitzende/-r
Bildungsobmann/-frau
Beisitzer/-in
BR-Vors. u. Stellv. sollen mit bera-
tender Stimme teilnehmen

Früh-, Mittag-, 
Nachtschicht

WerkstattProduktionVerwaltung Labor

Vertrauenskörper

3 Revisoren

Antra
gsrecht

Wahlrecht

Vorschlagsrecht

Ortsgruppenvorstand
Vorsitzende/-r
Stellvertretende/-r Vorsitzende/-r
Bildungsobmann/-frau
Kassierer/-in
Schriftführer/-in
Jugendleiter/-in
3 Beisitzer/-in

3 Reviso
ren

Antra
gsre

cht

W
ahlre

cht

Vorsc
hlagsre

cht

IG BCE-Mitglieder in den Ortsgruppen

Mitgliederversammlung
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besser 
informiert.

VOR ORT

Die IG BCE informiert
über die Organisation vor Ort.

Das vollständig ausgefüllte Formular bitte bei Ihrem 
Betriebsrat abgeben oder per Telefax an: 0511 7631-708

Beschäftigt bei:

Tätigkeit:

Ausbildungsbeginn (Monat/Jahr):

Lehrjahr:

Ausbildungsende (Monat/Jahr):

Ich bin damit einverstanden, dass die von mir gemachten 
Angaben einschließlich eventueller Änderungen und Er gänzun-
gen zur Erledigung aller im Zusammenhang mit der Mitglied-
schaft ste henden Aufgaben, insbesondere der Mitglieder verwal-
tung, der Mitgliederinformation sowie des  Beitragsabzugs im 
erforderlichen Umfang – auch durch Datenträger austausch – 
mithilfe von Computern (automa tisiert) verarbeitet und genutzt 
 werden können.

Datum Unterschrift 

Krankenkassen-Zugehörigkeit
des geworbenen Mitglieds

Zutreffendes im Kreis ankreuzen

 00  Kaufmännische Krankenkasse
   Halle und Sonstiges
 01  Allgemeine Ortskrankenkasse
 02  Barmer Ersatzkasse
 04  Berufskrankenkasse der Techniker
 05  Betriebskrankenkasse
 06  Bundesknappschaft
 07  Deutsche 
   Angestellten-Krankenkasse
 08  Hamburg-Münchener Ersatzkasse
 09  Handelskrankenkasse Bremen
 10  HEK Hanseatische Krankenkasse
 99  Sonstige

Berufsgruppe

Zutreffendes im Kreis ankreuzen

 01  Un-/Angelernte/-r
 02  Handwerker-/Facharbeiter/-innen
 03  Meister/-innen
 04  Technische Angestellte/
   Ingenieure
 05  Chemotechn.-/Laboranten
 06  Kaufm./Büroangestellte
 07  Akademiker/-innen
 08  AT-Angestellte
 09  Angestellte im Außendienst
 10  Leitende Angestellte
 11  Beamte
 12  Sonstige Angestellte
   unter Tage

*Bezirks-Nr.:  *Mitgl.-Nr.: 
*Dieses wird von den Bezirken ausgefüllt.

Beitrittserklärung und Einzugsvollmacht

Name:

Vorname:

Geburtsdatum: ❍ m / ❍ w

PLZ/Wohnort:

Straße/Haus-Nr.:

Nationalität:

privat E-Mail:

 Telefon:

 Mobiltelefon:

dienstlich E-Mail:

 Telefon:

 Mobiltelefon:

Werber/-in:

Eintritt:

Übertritt/Vorgew.:

Monatl. Bruttoeinkommen/Eingruppierung:

Personalnummer:

BLZ/Konto-Nr.:

Bankinstitut:

Ich bevollmächtige die IG Bergbau, Chemie, Energie meinen 
satzungsgemäßen Beitrag bei Fälligkeit 

❍  monatlich ❍  vierteljährlich
❍  halbjährlich    ❍  jährlich

von meinem Konto per Lastschrift abzubuchen oder durch 
Betriebsabzug über den Arbeitgeber von meinem Lohn bzw. 
Gehalt ein zubehalten. Diese Ermächtigung gilt auch für jedes 
andere, auf meinen Namen lautende Konto bei jedwedem 
Kreditinstitut. Einen evtl. Widerruf werde ich bei der IG Bergbau, 
Chemie, Energie vollziehen. Wenn mein Konto die erforderliche 
Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden 
Kreditinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung.

MITGLIED WERDEN LOHNT SICH!
auch unter

www.mitgliedwerden.igbce.de
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*Bezirks-Nr.:  *Mitgl.-Nr.: 
*Dieses wird von den Bezirken ausgefüllt. 

Beitrittserklärung und Einzugsermächtigung

Name:

Vorname:

Geburtsdatum: m m / m w

PLZ/Wohnort:

Straße/Haus-Nr.:

Nationalität:

privat E-Mail:

 Telefon:

 Mobiltelefon:

dienstlich E-Mail:

 Telefon:

 Mobiltelefon:

Eintrittsdatum IG BCE:

Anlass des Eintritts:*

Übertritt/Vorgewerkschaft:

Monatl. Bruttoeinkommen/Eingruppierung:

Personalnummer:

BLZ/Konto-Nr.:

Bankinstitut:

Ich bevollmächtige die IG BCE meinen satzungsgemäßen Beitrag 
bei Fälligkeit 

m  monatlich m  vierteljährlich
m  halbjährlich    m  jährlich
von meinem Konto per Lastschrift abzubuchen oder durch  
Betriebsabzug über den Arbeitgeber bzw. die Arbeitgeberin von 
meinem Lohn bzw. Gehalt ein zubehalten. Diese Ermächtigung 
gilt auch für jedes andere, auf meinen Namen lautende Konto bei 
jedwedem Kredit institut. Einen evtl. Widerruf werde ich bei der  
IG BCE vollziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung 
nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kredit
instituts keine Verpflichtung zur Einlösung.

* zum Beispiel: Tarifrunde, Kampagne, Werbegespräch
Das vollständig ausgefüllte Formular bitte bei Ihrem 
Betriebsrat abgeben oder per Telefax an: 0511 7631-708

Beschäftigt bei:

PLZ/Ort:

Tätigkeit:

Abteilung: 

Ausbildungsbeginn (Monat/Jahr):

Ausbildungsjahr:

Ausbildungsende (Monat/Jahr):

Werber/-in:

 
Ich bin damit einverstanden, dass die von mir gemachten Angaben 
einschließlich evtl. Änderungen und Ergänzungen zur Erledigung 
aller im Zusammenhang mit der Mitgliedschaft stehenden Auf
gaben, insbesondere der Mitglieder verwaltung, der Mitglieder
information sowie des Beitragsabzugs im erforderlichen Umfang 
– auch durch Datenträger austausch – mithilfe von Computern 
(automa tisiert) verarbeitet und genutzt  werden können.

Datum          Unterschrift 

Berufsgruppe (Zutreffendes im Kreis ankreuzen)

 01  Angelernte

 02  Handwerker/innen und 

   Facharbeiter/innen

 03  Chemotechniker/innen und 

   Laboranten bzw. Laborantinnen

 04  Büroangestellte/Kaufleute

 05  Meister/innen

06  Technische Angestellte und 

   Ingenieure bzw. Ingenieurinnen

07  ATAngestellte: __________________

 08  Angestellte im Außendienst

 09  Akademiker/innen

 10  Leitende Angestellte

 11  Atypische Beschäftigung: 

   ❏ Leiharbeitnehmer/innen 

   ❏ Befristet Beschäftigte

 12  Sonstige: __________________________
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Die IG BCE informiert über  
Grundlagen der Betriebsratsarbeit.

besser 
informiert.
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auch unter 

www.mitgliedwerden.igbce.de

Impressum
Herausgeber und Redaktion 
IG Bergbau, Chemie, Energie 
Vorstandsbereich 3 
Abteilung Marketing 
Königsworther Platz 6 
30167 Hannover 
E-Mail: abt.marketing@igbce.de

Verantwortlich: Edeltraud Glänzer

Gesamtherstellung 
BWH GmbH –  
Die Publishing Company

Juni 2011/2. Auflage

B
W

H
-P

11
0

9
01

0


